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II.1.7.

II.1.6.

II.1.4.

II.1.3.

II.1.2.

II.1.1.

II.1.

I.5.

I.4.

I.1.

See the notice on TED website 571224-2023 - Result
Germany-Augsburg: Cleaning services
OJ S 183/2023 22/09/2023
Contract award notice
Services

Legal Basis:
Directive 2014/24/EU

Section I: Contracting authority

Name and addresses
Official name: Regierung von Schwaben
Postal address: Fronhof 10
Town: Augsburg
NUTS code: DE271 Augsburg, Kreisfreie Stadt
Postal code: 86152
Country: Germany
Contact person: Regierung von Oberbayern - Zentrale Vergabestelle
E-mail: zentrale.vergabestelle@reg-ob.bayern.de
Telephone: +49 892176-0
Fax: +49 892176-404100

:Internet address(es)
Main address: https://www.auftraege.bayern.de

Type of the contracting authority
Regional or local authority

Main activity
Economic and financial affairs

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Unterhaltsreinigungsleistung Unterkunfts-Dependance Hörmannsberger Str. 18, Mering
Reference number: 0270.ZV-18-23-13

Main CPV code
90910000 Cleaning services

Type of contract
Services

Short description
Unterhaltsreinigungsleistung Unterkunfts-Dependance Hörmannsberger Str. 18, Mering

Information about lots
This contract is divided into lots: no

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/571224-2023
mailto:zentrale.vergabestelle@reg-ob.bayern.de?subject=TED
https://www.auftraege.bayern.de
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IV.1.1.

IV.1.

II.2.14.

II.2.13.

II.2.11.

II.2.5.

II.2.4.

II.2.3.

II.2.2.

II.2.

Total value of the procurement
Value excluding VAT: 0,01 EUR

Description

Additional CPV code(s)
90911100 Accommodation cleaning services

Place of performance
NUTS code: DE275 Aichach-Friedberg
Main site or place of performance: Mering

Description of the procurement
Der Auftragnehmer übernimmt für den Auftraggeber die Unterhaltsreinigung der Einrichtung in 
der Hörmannsberger Str. 18, Mering mit derzeit 176 Plätzen nach Maßgabe eines 
Reinigungsplans.

Award criteria
Quality criterion - Name: Auftragsbezogenes Organisations- und Qualitätssicherungskonzept / 
Weighting: 12,5 %
Quality criterion - Name: Personalkonzept / Weighting: 12,5 %
Quality criterion - Name: Konzept für Personalschulungen und -fortbildungen / Weighting: 12,5 
%
Quality criterion - Name: Maßnahmen der Qualitätssicherung / Weighting: 12,5 %
Cost criterion - Name: Preis / Weighting: 50,0 %

Information about options
Options: yes
Description of options: 
Der Vertrag kann verlängert werden, vergleiche u.a. die Ziffer II.2.7 ("Laufzeit des Vertrags, 
der Rahmenvereinbarung oder des dynamischen Beschaffungssystems").

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information
Die weitergehenden Details bezogen auf die Prüfung und Wertung der Angebote, vergleiche 
hierzu auch die Ziffer II.2.5) ("Zuschlagskriterien"), lassen sich insbesondere den Anlagen 
"04.1_Formblatt Wertungsmethode_Einfache Richtwertmethode" und "04.2_Formblatt 
Wertungskriterien 50-50 Preis_Leistung" entnehmen.
Insbesondere ist zu beachten, dass die Bieter bei dem mit dem Angebot einzureichenden 
Gesamtkonzept: "Auftragsbezogene Qualitätssicherung“ (bestehend aus "Auftragsbezogenem 
Organisations- und Qualitätssicherungskonzept" , "Personalkonzept", "Konzept für 
Personalschulungen und -fortbildungen" und "Maßnahmen der Qualitätssicherung") insgesamt 
mindestens 10 Punkte erreichen müssen, um in die Angebotswertung einbezogen zu werden.

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Open procedure
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VI.3.

V.2.5.

V.2.4.

V.2.3.

V.2.2.

V.2.1.

V.2.

IV.2.9.

IV.2.8.

IV.2.1.

IV.2.

IV.1.8.

IV.1.3. Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: yes

Administrative information

Previous publication concerning this procedure
Notice number in the OJ S: 2023/S 139-442141

Information about termination of dynamic purchasing system

Information about termination of call for competition in the form of a prior information 
notice

Section V: Award of contract

Title:
Unterhaltsreinigungsleistung Unterkunfts-Dependance Hörmannsberger Str. 18, Mering

A contract/lot is awarded: yes

Award of contract

Date of conclusion of the contract
18/09/2023

Information about tenders
Number of tenders received: 2
Number of tenders received from SMEs: 1
Number of tenders received from tenderers from other EU Member States: 1
Number of tenders received from tenderers from non-EU Member States: 0
Number of tenders received by electronic means: 2
The contract has been awarded to a group of economic operators: no

Name and address of the contractor
Official name: Industriereinigung Dr. Hoffmann Gebäudedienste GmbH
Postal address: Frankfurter Ring 247, 80807 München.
Town: München
NUTS code: DE212 München, Kreisfreie Stadt
Postal code: 80807
Country: Germany
The contractor is an SME: no

Information on value of the contract/lot
Total value of the contract/lot: 0,01 EUR

Information about subcontracting

Section VI: Complementary information

Additional information
Gemäß Formblatt L 124 EU Ziffer I, Seite 2 von 8 Angaben über Ausschlussgründe gemäß § 
42 VgV bzw. § 31 UVgO in Verbindung mit § 123 und § 124 GWB:

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/442141-2023
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Eigenerklärung, dass keine Ausschlussgründe gemäß den §§ 123 und 124 des 
Gesetzesgegen Wettbewerbsbeschränkungen (GWB) vorliegen, die die Zuverlässigkeit des 
Wirtschaftsteilnehmers in Frage stellen.
Eigenerklärung, dass der Wirtschaftsteilnehmer in den letzten zwei Jahren
• gem. § 21 Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz oder
• gem. § 21 Abs. 1 Arbeitnehmerentsendegesetz oder
• gem. § 19 Abs. 1 Mindestlohngesetz
keine Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten oder eine Geldstrafe von mehr als 90 
Tagessätzen oder eine Geldbuße von mehr als 2.500 Euro verhängt wurde.
Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftraggeber von den Bewerbern, welche 
zur Angebotsabgabe aufgefordert werden sollen bzw. von dem Bieter, auf dessen Angebot der 
Zuschlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem Gewerbezentralregister gem. § 150a 
GewO beim Bundesamt für Justiz sowie ggfs. einen Auszug aus dem Wettbewerbsregister 
gemäß § 6 des Wettbewerbsregistergesetzes (WRegG) beim Bundeskartellamt anfordern 
anfordern.
Falls der Wirtschaftsteilnehmer die vorstehenden Erklärungen nur eingeschränkt abgeben 
kann, hat er auf einer eigens zu erstellenden gesonderten Anlage darzulegen, welche 
Ausschlussgründe betroffen sind und welche Maßnahmen zur Selbstreinigung im Sinne des § 
125 Abs. 1 Satz 1 und § 123 Abs. 4 Satz 2 GWB ergriffen wurden.
* * * * *
Gemäß Formblatt L 124 EU Ziffer I, Seite 2 von 7 Angabe zur Zahlung von Steuern, Abgaben 
und Beiträgen zur gesetzlichen Sozialversicherung (Ausschlussgrund bei Nichterfüllung):
Eigenerklärung, dass Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der 
Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung, soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung 
unterfallen, ordnungsgemäß erfüllt wurden.
Falls die Bewerbung/das Angebot in die engere Wahl kommt, wird der Wirtschaftsteilnehmer 
eine Unbedenklichkeitsbescheinigung (nicht älter als sechs Monate oder Befristung noch nicht 
abgelaufen) der gesetzlichen Sozialversicherung (soweit der Betrieb beitragspflichtig ist) sowie 
eine Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamts (soweit das Finanzamt derartige 
Bescheinigungen ausstellt) jeweils auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einreichen.
* * * * *
Gemäß Formblatt L 124 EU Ziffer I, Seite 2 von 7 Angaben zur Mitgliedschaft bei der 
Berufsgenossenschaft (Ausschlussgrund bei Nichterfüllung):
Der Wirtschaftsteilnehmer legt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle eine 
Unbedenklichkeitsbescheinigung (nicht älter als sechs Monate oder Befristung noch nicht 
abgelaufen) der Berufsgenossenschaft des für ihn zuständigen Versicherungsträgers oder 
Gleichwertiges vor.
* * * * *
Gemäß Formblatt L 124 EU Ziffer I, Seite 3 von 7 Angaben zu Insolvenzverfahren und 
Liquidation (Ausschlussgrund bei Nichterfüllung):
Eigenerklärung, dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes 
Verfahren weder beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag auf Eröffnung nicht mangels 
Masse abgelehnt wurde und sich das Unternehmen des Wirtschaftsteilnehmers nicht in 
Liquidation befindet.
Alternativ hierzu: Eigenerklärung, dass ein Insolvenzplan rechtskräftig bestätigt wurde und der 
Wirtschaftsteilnehmer den Insolvenzplan auf Verlangen vorlegen wird.
* * * * *
VI.3.1) Wenn Sie zum Nachweis der Eignung auf ein Präqualifizierungssystem verweisen, 
prüfen Sie bitte, ob die dort hinterlegten Dokumente und Erklärungen den fuer dieses 
Verfahren geltenden Eignungsanforderungen bezueglich des Inhaltes und der Anzahl 
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tatsächlich entsprechen. Ggfs. sind zusätzliche Dokumente und Erklärungen von Ihnen 
einzureichen.
VI.3.2) Neben den unter dem „Abschnitt III: Rechtliche, wirtschaftliche, finanzielle und 
technische Angaben“, angegebenen Erklärungen und Nachweisen zur Eignung 
(Eignungskriterien) sind mit dem Angebot die nachstehenden sonstigen Erklärungen und 
Nachweise einzureichen:
VI.3.2.1) Eigenerklärung zum Nichtvorliegen von Ausschlussgründen
Öffentliche Aufträge werden nicht an Unternehmen vergeben, bei denen Ausschlussgründe 
gemäß §§ 123 oder 124 GWB vorliegen. Die Zentrale Vergabestelle hat zu prüfen, ob 
zwingende oder fakultative Ausschlussgründe vorliegen, die zum Ausschluss vom Verfahren 
führen können bzw. müssen. Hierzu dient unter anderem auch das Formular "Eigenerklärung 
zur Eignung, L 124". Bestehen Zweifel an der Richtigkeit der abgegebenen Erklärung, werden 
diese im Einzelfall aufgeklärt und es kann die Vorlage von weiteren Nachweisen verlangt 
werden.
Fuer den Fall der Bildung von Bietergemeinschaften oder bei der Inanspruchnahme von 
Kapazitaeten anderer Unternehmen (Eignungsleihe, Unteraufträge) wird auf die 
"Bewerbungsbedingungen, L 212 EU" und die "Aufforderung zur Abgabe eines Angebots, L 
211 EU" verwiesen.
VI.3.2.2) Eigenerklärung Sanktionen Russland
Mit der Verordnung EU Nr. 833/2014, zuletzt geändert durch die Verordnung EU 2022/576 des 
europäischen Rates vom 08.04.2022, wurden umfangreiche Sanktionen gegen die Russische 
Föderation in Kraft gesetzt. Danach dürfen öffentliche Aufträge nicht an Unternehmen 
vergeben werden, bei denen ein Ausschlussgrund nach Artikel 5k der Verordnung (EU) 833
/2014 vorliegt. Das Verbot umfasst Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu 
Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen, unmittelbar als Bewerber oder Bieter auftreten 
oder mittelbar, mit mehr als 10 % gemessen am Auftragswert, als Unterauftragnehmer, 
Lieferanten oder im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises an dem in 
Rede stehenden Auftrag beteiligt sind.
Die Zentrale Vergabestelle hat zu prüfen, ob zwingende Ausschlussgründe vorliegen, die zum 
Ausschluss vom Verfahren fuehren müssen. Hierzu dient das Formular "Eigenerklärung 
Verordnung (EU) 833/2014".
Bestehen Zweifel an der Richtigkeit der abgegebenen Erklärung, werden diese im Einzelfall 
aufgeklärt und es kann die Vorlage von weiteren Nachweisen verlangt werden.
VI.3.2.3) Unternehmensdaten
Die Rubrik "Angaben Gewerbezentral-/Wettbewerbsregister" innerhalb der e-Vergabe-
Plattform ist vollständig auszufüllen und Ihrem Angebot beizufügen. Die Angaben zur 
Unternehmensgröße dienen statistischen Zwecken. Die übrigen Angaben benötigt die Zentrale 
Vergabestelle fuer die vor dem Zuschlag einzuholende Registerauskunft insbesondere gemäß 
§ 6 Wettbewerbsregistergesetz, § 150a Gewerbeordnung, § 19 Mindestlohngesetz, § 21 
Arbeitnehmerentsendegesetz.
Bei Bewerber-/Bietergemeinschaften ist die entsprechende Rubrik fuer jedes Mitglied 
einzureichen. Erklären Sie, ob Sie sich als Bietergemeinschaft bewerben oder beabsichtigen, 
Teile des Auftrags im Wege der Unterauftragsvergabe an Dritte zu vergeben. Legen Sie fuer 
diese Faelle die entsprechenden Anlagen "Unterauftragnehmer, Eignungsleihe, L 236" bzw. 
"Erklärung Bewerber-/Bietergemeinschaft, L 234" sowie "Verzeichnis der Leistungen 
Unterauftragnehmer/anderer Unternehmen, L 235" ausgefüllt vor.
Bei Bietergemeinschaften ist das Formular fuer jedes Mitglied einzureichen.
VI.3.3) Die Anlage "Aufforderung zur Abgabe eines Angebots, L 211 EU" enthält eine 
Auflistung der mit dem Angebot einzureichenden Dokumente.
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VI.5.

VI.4.3.

VI.4.1.

VI.4. Procedures for review

Review body
Official name: Regierung von Oberbayern - Vergabekammer Südbayern
Postal address: Maximilianstr. 39
Town: München
Postal code: 80539
Country: Germany
E-mail: vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
Telephone: +49 8921762411
Fax: +49 8921762847

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Unternehmen haben einen Anspruch auf Einhaltung der bieter- und bewerberschützenden 
Bestimmungen über das Vergabeverfahren gegenüber dem öffentlichen Auftraggeber, 
Freistaat Bayern, vertreten durch die Regierung von Schwaben.
Sieht sich ein am Auftrag interessiertes Unternehmen durch Nichtbeachtung von 
Vergabevorschriften in seinen Rechten verletzt, ist der Verstoß innerhalb einer Frist von zehn 
Kalendertagen gegenüber der Zentralen Vergabestelle zu rügen (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 1 
Gesetz gegen Wettbewerbsbeschränkungen [GWB]). Verstöße, die aufgrund der 
Bekanntmachung oder der Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens bis zu der 
in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder Angebotsabgabe gegenüber der 
Zentralen Vergabestelle gerügt werden (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 und 3 GWB).
Teilt die Zentrale Vergabestelle dem Unternehmen mit, seiner Rüge nicht abhelfen zu wollen, 
so besteht die Möglichkeit, innerhalb von 15 Tagen nach Eingang der Mitteilung einen Antrag 
auf Nachprüfung bei der Vergabekammer Südbayern zu stellen (§ 160 Abs. 3 S. 1 Nr. 4 GWB).
Bieter, deren Angebote für den Zuschlag nicht berücksichtigt werden sollen, werden vor dem 
Zuschlag gemäß § 134 Abs. 1 GWB darüber informiert. Ein Vertrag darf erst 15 Kalendertage 
nach Absendung dieser Information durch die Zentrale Vergabestelle geschlossen werden; bei 
Übermittlung per Fax oder auf elektronischem Wege beträgt diese Frist zehn Kalendertage. 
Sie beginnt am Tag nach Absendung der Information durch die Zentrale Vergabestelle.
Ein Antrag auf Nachprüfung ist schriftlich an die Vergabekammer Südbayern bei der 
Regierung von Oberbayern, Maximilianstraße 39, 80538 München, Telefon-Nr.: +49 (89) 2176-
2411, Fax-Nr.: +49 (89) 2176-2847, E-Mail:  vergabekammer.suedbayern@reg-ob.bayern.de
zu richten. Hinweise der Vergabekammer Südbayern im Internet: https://www.regierung.
oberbayern.bayern.de/ueber_uns/zentralezustaendigkeiten/vergabekammer-suedbayern/index.
html
Hinweis: Die Zentrale Vergabestelle ist im Falle eines Nachprüfungsantrags verpflichtet, die 
Vergabeakten, die auch die abgegebenen Angebote enthalten, an die Vergabekammer 
weiterzuleiten. Die Beteiligten haben ein Recht auf Akteneinsicht. Um Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse zu wahren, teilen Sie uns konkret mit Bezug auf die entsprechenden 
Dokumente des Angebotes mit, welche Informationen als Betriebs- und 
Geschäftsgeheimnisse zu behandeln sind.

Date of dispatch of this notice
18/09/2023
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